} bei O. T. Poppe. 


Redatt! dend und Vena von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Betitzeile 1 Sgr. 
me:, Kirchplatz 3 und Schuhzenſtraße 17 


Stettiner Zeilu 


. 


Breis der Zeuung ant der Post votertelfährlich 
15 Sch., in Stettin monatlich 4 Ser 


9 


Nr. 202. 


Mittwoch, 30 Auguft 


1871. 


Deutſchlaud 

Berlin, 28. August. Graf Arnim iſt nicht 
nach Frankfurt zurück, ſondern über Frankfurt wach 
lerſallles gegangen und zwar vorläufig in außer⸗ 
Bidentlicher Miſſton, aus welcher jeiner Zeit allerdings 
leſcht eine dauernde entſtehen kann. — Betreffs 
25 des Reichskanzlers Fürſten Bismarck durchfliegen wie ⸗ 
einmal mehrere Gerüchte die Luft: ſo z. B. die 
Nachricht, daß im Hotel Straubinger und zwar in 
Gemächern des Fürſten ein Franzoſe verhaftet 
Itin ſoll, der ein Attentat auf den Reichskanzler be- 
Y abſichigte. Wie dieſe Mittheilung nech direkten Brie⸗ 
n aus Gaſtein, jo kann eine zweite noch direkter von 
ler aus als völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet 
werden, die nämlich, daß Seitens des Reichskanzler⸗ 
Ants die Aufforderung zu einem Wiltpoſlkongreß aus⸗ 
begangen oder auch nur ergangen ſei; es iſt eine 
Ahulſche Angelegenheit allerdings früher einmal, kei⸗ 
deswegs aber von hier aus angeregt worden. — Der 
Dentral-Poſt-Olrektor Stephan hat jüngſi ih län- 
Bere Zeit in Karlsruhe aufgehalten, um das badiſche 
ſoſtweſen in die Verbindung mit dem vordbeutſchen 
5 übenuführen. Zu dieſem Zwecke find auch badijche 
Poſtmeſſter nach Berlin berufen worden, um hier von 
den Eimichtungen und dem Gange des Poſtweſens 
l tniß zu nehmen. Selbſtverſtändlich wird das 
. in Baden ganz nach hieſigem Muſter ein- 

f tet. 


4 


Berlin, 28. Anguſt. Se. Majeſtät der Kaller 
und König haben, in huldvoller Anerkennung der Be⸗ 
. Yelligung des 7. Armeekorps an den ruhmreſchen 
lachttagen des Auguſt 1870, aus Gaſtein folgende 


Ver kehrsverhältuiſſen eine verſtärkte Ablöſung ſtatt. 


nommen iſt, nach und nach dem Bahnbewachungs⸗ „Dieje Aeußtrung einer Stimme aus Otſterreich 
Perſonal dieſe Beneſtzien zu Theil werden zu laſſen über Gastein — bimerkt dazu das genannte Blatt 
Die Beſoldung der Welchenſteller auf den Pri- — findet in woblunterrichteten Kreiſen Berlins einen 
vatbahnen fol zwar zum Theil geringer, indeſſen den vollſtändigen Widerhall.“ 
örtlichen Verhältaiſſen entſprechend überall auslömm⸗ — Der ſeitherige Oberpraſſdent der Provinz 
lich demeſſen fein. Die vielfach verbreitete Meinung, Heſſen-Noſſau, Herr v. Möller, iſt nach Straßburg 
daß die Dienſtzeit der Weſchenſteller mit Rückſicht auf berufen worden, um dort die gleiche Stellung einzu⸗ 
ibren anſtrengenden Dienft zu lang bemeſſen ſei, dürfte nehmen, welcht er bis ber in Kaſſel hatte. 
ebenſowenig begründet ſein. ö — Der rheiniſch⸗weſtphällſche Provinzial⸗Aue⸗ 
Abgeſehen von größeren End⸗ und Rasgirbahn- ſchuß für innere Miſſton (Langenberg bei Elberfeld) 
höfen beſtehen nämlich die Funktionen der Weichen ⸗ hat einen allgemeinen Aufruf zur Feier eines jährlich 
ſteller im Weſentlichen darin, durch Bedienung der wiederkehrenden Volksfeſtes am 2. September ergehen 
ihnen zugethellten Weichen nach den ihnen ertheilten laſſen, das die Erinnerung au die ſlegreichen Kämpfe 
Vorſchriſten die richtige Ein- und Aus fahrt einer ge- von 1870 und 1871 und an die Wiederaufrichtung 
wiſſen Anzahl von Zügen zu vermitteln und den gu- des deutſchen Reiches in der diutſchen Nation rege 
ten Zuſtand des Bahngeſtränges auf dem betreffenden erhielle. Schon in diefem Jabre (jo lautet der Bor- 
Theile des Bahnhofs zu überwachen. ſchlag) ag der 2. September, wenn auch nur durch 
Wenn daher auf einem Zwiſchenbahnhoft den eine ſchlichle Feier, zum großen National-Gidevktage 
Welchenſtellern eine nominelle Dienfzeit bis zu 15 geweiht werden, etwa durch Glockengeläut, Iduntua⸗ 
Stunden zugetheilt fein ſollte, jo darf nicht überſehen tion, Siegesfeuer auf den Bergen, Gottesdienſt und 
werden, daß darin die Pauſen zwiſchen den einzelnen ſiille Liebeswerke an den Hinterbliebenen der gefalle; 
Zügen, welcht öfters mehrere Stunden betragen und nen Helden. Beſonders richtet fi die Bitte auf die 
mit anſtreugender Beſchäftigung der Regel nach nicht Beranflaltung eines Heftes in allen Schuler, und «6 
ausgefüllt werden, mit einbegriffen find. Auf den wird dalet der Gedanke angeregt, es mochten die 
größeren Stationen, insbeſondtre auf den Ranglr- deutſchen Frauen und Jungfrauen die Schulen ihres 
bahnhöfen, auf welchen der Dienſt der Weichenſteller Bezirk t Bahnen verſorgen. 
ein anſtreugenderer iſt, findet je nach den örtlichen und Bezüglich der Abſichten der Reichsregierung 
ng der Münzfrage gewiant es vicht den 
als ob das frühere Erquste⸗Verfahren wle⸗ 


über 

Die Behauptung, daß die Zahl der Beamten] Auf 
nicht in einem dem gefleigerten Verkehre entſprechen⸗ der aufgenommen oder ein neues eingeleitet werden 
den Maße zugenommen habe, würde — ihre Rich- würde, vielmehr wird die Regierung wohl mit einem 
tigkeit voraus zeſetzt — auf die Regelmäßigkeit des fertigen Plane vor den Reſchstag treten. Als Baſto 


die Maurer jo „großmüthig“ unterſtüzt hätten, la 
ihrem „Kampfe gegerüber der Kapitalmacht“ eben⸗ 
falls zu unterflügen. Maurer Lange, der aus der 


gegen ihn geltend gemachten Beſchuldigungen, die von 
der Verſammlung für unwahr erklärt wurden. 

Leipzig, 27. Auguſt. Während der nächſten 
Micharlismeſſe wird ſich, wie früher, der deutſche 
Fabrikantentag in Leipzig verſammeln. Hauptgegen⸗ 
ſland der Tagesordnung ſoll die Berathung derjent⸗ 
gen gemeinſamen Maßregeln ſein, welche, gegenüber 
der in den meiſten Arbeiterkteiſen Deutſchlands von 
Tag zu Tag rück ſichteloſer auftretenden, durch die 
Aufhetzereien von bekannter Seite bervorgerufenen 
Agitat on gegen die Arbeitgeber als dringend noth⸗ 
wendig erſcheinen. j 

Stuttgart, 28. Auguſt. Geſtern Abend fand 
die Begrüßung der Theilnehmer des neunten deut⸗ 
ſchen Juriſtentages ſtatt. v. Sternenfels begrüßte 
die Mitglieder, deren fi ungefähr 600 eingefunden 
batten, Namens des Local⸗Comité's, und gedachte 
in beſonderer Weiſe der auweſenden öſterteichiſchen 
Säfte. Schwarze (Dresden) dankte für den gaſt⸗ 
freundlichen Empfang. 

— Robert Mohl erhielt vom Könige von Wür⸗ 
temberg aus Friedrichshafen ein Glückwunſchtelegramm 
zu ſeinem 50 jährigen Doktor jubiläum. Die jurt⸗ 


Unterſuchurgs haft ertlaſſen worden, referttte über die 5 


ſtiſche Fakultät der Univerfität Tübingen erneuerte 


Mohl's Doktordiplom und widmete ihm eine beſon⸗ 
dere Fieſtſchrift. 
i Ausland. 


Wien, 26. August. Der „N. fr. Pr.“ wird 


aus Tarnopol (Galizien) unterm 24. d. geſchrieben: 
Seit vorgeſtern iſt der Oberlitutenant beim 15. Rinien- 
Jr fanterie-Regimente, Georg Loos, flüchtig. Er war 


80 
been Telegramme an den General der Infanterie Dienſies nur bezüglich des Zugbegleitungs- und des dürfte, wie nun ziemlich feſiſteht, die Einführung der 
bon Zaſtrow gerichtet: Stattoneperſonals von Einfluß ſein können, da die] Doppelwährung mit Goldmünzen zu 5 und 10 Tol. 
An den General v. Zaſtrow ia Berlin, Zahl des Bewachungsperſonals, von welchem die Si⸗ die Eintheilung des Thalers in 100 Theile zur 
cherheit des Betriebes vorzugsweiſe abhängt, weniger glichun 


ing der Deiſmal-Rechnung anzuſehen ſein. 
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IM Ihrer Truppen iapferen Leiſtungen. 


I SAF ı vorne 


Ich grüße Sie in Erinnerung an Meinen Be- 
vor einem Jahre in dankbarer Auerkennung Ihrer 


Ri 


5 vom 15. Auguſt. 


Wilhelm. 
neral v. Zaſtrow in Berlin, 
vom 18. Auguſt 
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fälle beingt der „St.- u. St.-A.“ 
. i 
en lehter Zelt vörgekommmenen beklogens⸗ 


1 


den Unfälle auf preußischen Eiſenbahnen haben 
Augen öffentlichen Blättern Beranlaffung zu den leb⸗ 
AJefteſten Angriffen gegen die Eiſenbahn-Berwaltungen 
beheben und in Folge deſſen dahin geführt, über den 
N gegenwärtigen Zuſtand der zur Zeit im Perſonen⸗ 
de im Güterverkehre ſo ſtark benugten Schlenenmege 
größten Beſorguſſſe zu erregen. Wenngleich es 
5 fad iR, vor Beendigung der gerichtlichen Unter ⸗ 
7 lacungen und ohne die gevaueſte Kenntniß der That 
I Men über die Urſachen von Unfällen ein ſicheres 
* abzugeben, jo dürfte es doch zur Beruhigung 
N kat Publikums gerechtfertigt ſein, die gegen die El⸗ 
ahn-Verwaltungen bei den neueren Unfällen im 
mihemeinen erhobenen Anklagen ſchon jetzt auf ihren 
„bißren Werth zurückzuführen. 
1 Zu Die Anklagen richten ſich vorrehmlich gegen den 
ht de and der Bahnen und der Betriebsmittel, gegen 
Unzulänglichkeit der Beſoldung der Weichenſteller 
8 deren Uleberbürdung, ſowie gegen die ungenügende 
| 9 der Beamten überhaupt. 
aug Es wird zugegeben werden müffen, daß die 
ordentliche Inanſpruchnahme der deutſchen El⸗ 
87 bnen in der Zeit vom Juli 1870 bis dahin 
1 für militäriſche Zwecke del gleihgeitiger Ver⸗ 
„ derung geübter Arbeſtskräfte nicht geſtattet hat, 
terhaltung der Bahn und die Revſſton des rol- 
Materials mit der in gewöhnlichen Zeilen 
Regelmäßigkeit durchzuführen, indeſſen dürfte 
eine Gefahr um jo weniger jetzt noch herzu⸗ 
ſein, als, wie wir aus ſicherer Quelle verneh- 
| lung der Has delsminiſter die unverzügliche Nachho⸗ 
ei des etwa Verſäumten bereits gegen Ende dieſes 
sa blahıs angeordnet und mit Nachdruck auf bie Er⸗ 
ung der den verantwortlichen Organen hierin ob⸗ 
nden pflichten gehalten hat. 
nz Was die behauptete Unzulänglichkeit der Beſol⸗ 
ben der Weſcherſteller betrifft, ſo it nach den uns 
. auf porden Mittheilungen das Gehalt dieſer Beamten 
is dem Staatsbahnen, welchts urſprünglich nur 120 
D Thlr. betrug, allmälig um mehr als das 
Jaht erböht worden, und beläuft fi ſeit dem 
Re 1867 auf 250 — 300 Thlr. 
Nez Eine derartige Beſoldung ’bürfte für eine der 
N dap al nach aus dem Stande der Handarbeiter 
Wagen bende Beamtenkategorſe um ſo mehr für ge⸗ 
ng zu erachten fein, als häufig außerdem Woh⸗ 
ihn, und Gattenland gegen eine geringe Miethe ge⸗ 
8 wird, wie denn überhaupt darauf Bedacht ge⸗ 
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durch die Anzahl der Züge, als durch die örtlichen 
Verbältniſſe bedingt if. 

Im Allgemeinen liegt aber die Wahrſcheinlichkeit 
nicht vor, daß die Zahl der Bahnbtamten für den 
gegenwärtigen Verkehr nicht auskeiche. 

Wie bekannt, if es möglich geweſen, trotz der 

en Leiſtangen, welche den meiſten Bahnen wäh⸗ 


und erwägt gur noch, wie die Vermittelung 
ſchen norddeutſcher und ſüddrutſchen Währung am 
en herbeizuführen ſel. 
— Wie wie hören, hat die Direktion der Ber⸗ 
Melitzer Eiſenbahn-Geſellſchaft an den Handels⸗ 
n Antrag geſtellt, derjelbe möge die Ver⸗ 
chung des vom Staatskommiſſar anläßlich des 
een Thell der Beamten deutſcher Baßh⸗jüngſt auf der Bahn vorgekommenen N 
5 Beiriebadienft auf den olkkupirten fran-Äftattenden Berichtes geflaiten, um auf dieſe Weiſe zu 
zöfiſchen Bahnen abzugeben, ohne daß die Sicherheit] konſtatiren, daß die Bahn en vollommen gutem Zu- 
des Elſenbahndieuſtes im Jnlande wefeatlich dadurchf ante gefunden worden ſti. 
berinträchtiyt worden wäre. „Allgemeinen Militär-Zeitung“ wird 
Nachdem der größte Theil dieſer Beamten in die von hier geſchrieben: Die Tagespreſſe ergeht ſich in 
Helmalh zurückgekehrt if, dürfte daher ein Mapgelf den maunichfachſten Vermuthungen über die Elafüh⸗ 
an geeigretem Perſonal um jo weniger zu befürchten rung von neuen oder doch der Umänderung der be⸗ 
ein, als die feiner Zeit zur Aushülfe engagirten] ſtebenden Handfeuerwaffen in unjerer Armee. Wos 
neuen Kräfte inzwiſchen für den Dienfl vollſtändigf erſtere angeht, jo iſt hier noch gar nichts derart fei- 
ausgebildet fird. geſetzt worben; es werden allerdings zur Zelt ebeuſo 
Bezüglich der Uiſachen der iu letzter Zeit vor⸗J wie lets auch ſchon vor dem Kriege von dazu be⸗ 
gekommenen Unfälle wird das Reſultat der gericht⸗ ſonders berufenen Kommiſſionen ununterbrochen Prü 
lichen und außergerichtlichen Unterſuchungen, welche] fungen auf dieſem Gebiete vorgenommen, doch hat 
auf Veraulaſſung des Handels miaiſters angeordnei noch keine derſelben ein Reſultat ergebtn, durch wel⸗ 
und bereits eingeleitet find, abzuwarten ſein. Nach ches ſich der abſolute Vortheil irgend eires Gewehrs 
den bisherigen Ermittelungen ſoll jedoch als feſiſtehend über das Zündnabel- Gewehr beſonders berausgeflelt 
angeſehen werden können, daß ſowohl die Entgleiſung] zätte. Man if an entſcheldender Stelle gern bereit, 
des Milltärzuges am 15. d. M. auf der Oſtdahn feige biſſere Waffe einzuführen, ſobald man nämlich 
bel Blaloslive, als auch das Auffahren des Courler⸗Jeine jolde haben wird; vor der Hand jedoch iſt un⸗ 
zuges am 21. d. M. bei Magdebarg auf einen Gü⸗ fir westlicher Nachbar noch lange nicht ruhlg genug, 
terzug durch Verſchuld n einzelner Beamten herbeige⸗ um jetzt gerade unſere Armee in das Stadium einer 
führt iſt, welche der geeigneten Rüge und Strafe nicht] Neu-Bewaffüung treten zu laſſen. Jür das Cbaſſe⸗ 
entgehen werden, während die Entgleiſung des Schnell⸗Upot-⸗Gewehr erhaben ſich faſt gar . 
zuges auf der heſſiſchen Nordbahn bel Grebenſteia mehr neigen ic ſolche einem dem Werder ⸗ et 
lediglich Folge des Bruchs eier Zwangsichtene beim Model zu; auch ein von einem 05 
Durchfahren der Halteſtelle daſelbſt geweſen zu ſein länder Modell if is den Bertich be 
jei.t. Prüfungen dineingegogen worden. Dennoch 2 
Der Unfall auf der Görlitzer Bahn am 17. b. Tuns die einfache Umänderung unſeres 5 Oe 
M. zwiſchen Cottbus und Vetſchau, welcher vorzugs- wehrs noch am eheſten in Nr e a 
weife Gegenfland der Erörterung in Öffentlichen Blät-Tjolen, und auch das abwartende Verhalten Par 2 
tern geweſen iſt, wird einer schlechten Beſchaffenheit niglichen Gewehr-Fabriken zu Dasaig de, gt ir 
der Bahnſchwellen zugeſchrieben. Sollte die angeord- Wermuthen bereite vorläufige Beflätisumg. 5 24 
nete Unterfuchung dies beftätigen, ſo dürfen wir ver⸗ führung einer Metall- Patrone dingegen, Aae . 
trauen, daß die geeigneten Maßnahmen zur durch- ber angewendeten lediglich durch 5 = u 
greifendſten Abhülfe von der Auffichts behörde unver⸗ beitete Umhüllung anderen Materials he Fi, si 
züglich werden getroffen werden. i dem Vernehmen nach ſchon jetzt n od 
Berlin, 28. Auguſt. Ueber die Gaſteiner Be- wenn auch wohl noch nicht 1 Heleſes 
ſprechungen enthält die im 9 er hiraus⸗ Aae in der ganzen Armee de 
euebene „Correſpondarce de Berlia“ folgendes: worden. 5 
Br Man aa von Wien: „Die Begegnung der — Der „Orfamit-Beretn ber det d 125 
beiden Kanzler von Deutſchlaud urd Oesterreich ſcheint schichte und Alterthums- Bre 127 «falle Gr⸗ 
Unter einem günfligen Geflira ſtattgefanden zu haben.] vorigen Jahre des Krieges wezen aueg 
l-Berſammlung in den Tagen vom 18. bis 22. 
Es bat bei dieſer Gelegenheit ein Aus tauſch von Ge- ara 8 d. Saale abzußalten 
ſichtopunkten und Ideen ſtattgefunden, welcher zu der Seplember in Naumburg a. b. 6 j 
Gewißbelt gelangen Lieb, daß die Regierungen beider — Ja der von etwa 4000 ee nen = 
Reiche von dem gleichen Intereſſe und dem gleſchen geſtern abgehaltenen Verſammlung de: 10 75 
Wunſche geleitet werken: dem Wunſche eines herz- kergeſellen wurde einstimmig eine Reſo x 40 ange⸗ 
lichen Elnvernebmens zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗vommen, wonach der Stelke, nachdem : ER 1 la 
reich dem Jytereſſe der Beftſtigung des Friedens von] Wochen durch gehalten, für berudtt ez lärt n en 
Europa. Man hat niemals den Abſchluß von Ver- iſt. Außerdem wurde beſchloſſen, daß jeder Manter⸗ 
trägen un d Urbereinfünften zu einem beflimmten Ziele geſelle, det eie Arbeit wieder aufnahme, ag 
gehabt, zu denen auch kein Anlaß vorlag.“ 5 Sgr. zu zahlen habe, um dit Tiſchlergeſellen, welch 


zum Mon tursmagazin kommandirt und verſah dieſen 
Poſten ſeit fünf Jahren. Herr Loos manipulirte mit 
den ihm anvertrauten Mäntelu, Hoſen ꝛc. derart, daß 
er ganze Ladungen davon nach Jaroslau an die Lle⸗ 
ferauten verkaufte, weſche dann dit ſelben Kleidungs⸗ 
ſtücke an das Atrar für ſchwerts Geld ablieferten. 
Wie viel Mal dieſes Mauöder wiederbolt wurde, 
weiß nur Herr 2008. Vorige Woche ging wieder 
eine Ladung nach Jaroslau. Da aber von dort aus 


ros lau ergriffen worden. 
Paris, 25. Auguſt. 


die offizielle Mittheilung von der bevorſtebenden An- 
kunft des Herrn v. Arnim erhalten und dieſelde ſo⸗ 
fort Herrn Thiers übermittelt. 


wird am Sonntag hier eintreffen. 
kommt nach Verſailles als „Commissaire extra- 
ordinaire“ und mit den ausgedehnteſten Vollmachten 
verſehen. Es iſt demnach wahrſcheinlich, daß die 
Frankfurter Konferenzen ganz aufgelöſt werden und 


gefbürt uud angehalten. ie Heißt, 2860 fel-in J. 


(N. 3) We ich ver . 
nehme, hat die deutſch: Geſandiſchaft heute Morgen 


Der preußiſche Be: ; 
vollmächtigte hat heute Morgen Gaſtein verlaſſen und 
Herr v. Arnim 


daß die definitive Abwickelung aller noch ſchwebenden f 


Punkte in Verſallles ſtattfinden wird. 3 

— Geſtern Abend ſollte in dem Saal Foltes 
Bergere in der Rue Richter eine elſäſſiſche palrlotiſche 
Konferenz Nattfioden, zu welcher der Sekretär der 


Société patriotique de l’Alsace-Lorraine — _ 


ein Herr Haas, früher Advokat in Colmar — durch 
Anſchlagszettel und durch Arzeigen in den Zittungen 


eingeladen halle. Gegen 8 Uhr waren auch eine 


Menge Leute vor dem Lokale verſammelt; dieſel ben 
fanden aber virſchloſſene Thüren, da die Polizei die 
Abhaltung der Konferenz verboten halte. Agenten 
des Comités vertheilten unter der Menge die Sta⸗ 


tuten der patrlotiſchen Geſel ſchaft, völlig verrücktts 


Zeug, welches an der Zurechnungsfähigkelt des Herrn 
Haas zweifeln läßt. 

London, 27. Auguſt. Die Einführung der al- 
gemeinen Wehrpflicht in Fras kreich wird von der 
„Times“ in einer eingehenden Betrachtung erörtert, 
worin das leitende Blatt zu dem Schluſſe kommt, 


daß nach den Erfahrungen der Vergangenheit die 


ſtreugſte Anwendung des Grundſatzes nach der preu⸗ 
ßiſchen Einrihiung vorausſichtlich auf ſehr bedeutende 


wirklich durchgeführt werden ſollte, kaum dieſelben 
Ergebniſſe erzielen werde, wie in Deutſchland. Die 


unter den Anforderungen des preußiſchen Syſtems 
nöthig wird, ist zu ſtark für eine franzöſtſche Bevol⸗ 
knung. Der panſotiſche Trieb des preußſſchen Vol⸗ 
kes und der elſerne Wille feiner Herrſcher daben im 
Norden Deutſchlands zuwege gebracht, wae man 
immer noch als ein Phänomen biteachten darf. Die 
Pteußen führen es aus und leben datei, allein die 
Anwendung dis gleichen Gruadſates in Fropkreich 


Comité der Rational ⸗Verſammlung vorauczuſeben 
vermag. Sein Syſtem If außerdem goch eine Ber⸗ 
ſchärfung der größten Uebelſtände des preußlſchen 


Schwierigkeiten ſtoßen, aber ſelbſt dann, wean fie # 


Anßtrengung aller Hülfequellen des Landes, weiche 


wird auf viel. ernfere Hindreniſſe ſtoßen, als das 


er 


Syſlems, weil die Mannſchaften ihre Dien ſtzelt mit feld begeben, woſelbſt die Königin del ihrer Schweſter, 
vierjährigem Dienſt im ſie henden Hrere beginnen ſol⸗ der Königin⸗Wittwe Eliſabeth von Preußen verbleibt, 


zuges 1870 — 71, weicht nach ihrer Enllaſſung von schieht, verurſacht hat, wie angenehm es für die Be⸗ 
der Truppe Auſprüche auf Javaltden⸗Benefinlen ha- wohner dieſer Stadtgegend erſt gew'ſen ſein mag, 
kann ſich wohl Jeder ſelbſt denken. Auf dieſe Art 


len, während in Preußen urſprünglich eine zweijäh⸗ 
rige Dienſtzeit im ſtebenden Heere galt und die Ber- 
längerung auf drei Jahre noch heute als eine Härte 
empfunden wird. Wir tragen kein Bedenken, zu be ⸗ 
baupten, daß nicht nur die Einführung der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht in Frankreich ſich als ein äußerſt 
ſchwierigts Unternehmen er veiſen wird, ſondern daß. 
ſelbſt wenn die Sache durchgeht, die Ergebniſſe, welche 
man ſich von ihr verſpricht, nicht alle ſich verwirk⸗ 
lichen werdey. Ganz ſicher wird das nicht geſchehen, 
bis das franzöſiſche Volk, wie das preußiſche, aus 
jeinen Schickſalsſchlägen ſich zu dem Geiſte der Ordnung 
und den Gewohnten der Disziplin erheben wird, welche 
ſtets mehr bei den Germanen als bei den celtiſchen 
und lateiniſchen Stämmen zu Hauſe waren. Wir 
wiſſen, wie uutzlos es wäre, einem tapfern und ſtreb⸗ 
ſamen Volke Ergebung zu predigen, zumal wenn es 
durch Mißgeſchick gebeugt iſt, welches es nicht ver ⸗ 
dient zu haben glaubt. Den Framoſen jenen Rache⸗ 


während König Johann auch Straßburg, Metz und 


Sedan beſuchen wird. 

Chemnitz, 28. Auguſt. Der Sozialdemokrat 
Moft iſt auf Antrag der Staateanwaltſchaft wegen 
politiſcher Vergehen vorgeſtern hierſelbſt verhaftet 
worden. 

Freiburg, 28. Auguſt. Der Kaiſer von Bra⸗ 
ſtlien iR heute von Dresden hier eingetroffen. Der⸗ 
ſelbe beſichtigte die hieſige Bergakademie, ſowie die 
Jorſtakademie in Tharand und kehrte ſodann nach 
Dresden zurück. 

Stuttgart, 28. Auguſt. Heute fand die erfie 
Plenarſitzung des neunten deu ſchen Juriſtentages 
ſtatt. Profeſſor Gneiſt wurde durch Alklamation zum 
Präſtdenten gewählt. 
indem er erklärte, in dieſer Wahl ein Zeichen dafür 


ben, aufgefordert, ſich bei den Bezirks⸗Kommando's 
unter Mitbringung reſp. Urberſendung ihrer Militär⸗ 
papiere zu melden. 

— Wir meldeten vor Kurzem, daß ein junger 
Mann in der Schuhſtraße 80 Thaler Papiergeld ge⸗ 
funden und die ſen Fund ehrlich an die Poltzet abge⸗ 
liefert habe. Nachträglich hat eſtch indiſſen ergeben, 
daß der anſcheinend „jo ehrliche“ Finder, ein hieſiger 
Handlungslehrling N., das Prädikat „ehrlich“ durch⸗ 
aus nicht verdient, denn er hatte ſeinen Prinzipal dit 
Summe von 120 Thlr. geſtohlen und nach thellwei⸗ 
ſem Verbrauch des Geldes, wahrſcheinlich von Ge⸗ 
wiſſensbiſſen gequält, und aus Furcht vor Entdeckung, 
die noch vorhandenen 80 Thlr. als „gefunden“ der 


Derſelbe nahm die Wahl an, Polizei überliefert. 


— Am Sonnabend iſt ein am 31. d. Mts. 


zu erblicken, daß der Süden dem Norden die Hand fälliger, von W. Sauerbier auf A. Sauerbier gezo⸗ 
reiche. Juſlizminiſter vos Mittnacht überbrachte die] gener Wechſel über 100 Thlr. auf der Straße gefunden, 
Grüße König Karls an die Verſammlung und hob welcher von dem ſich legſtimirender Eigenthümer im 
in feiner Rede hervor, daß Deutſchland ein einheit-|Komtoir des Kaufmanns Steffen, Krautmarkt 4, 


rieb zu nehmen, der fie heute beſeelt, wäre unmög⸗ 


lich. Nur das Eine möchte man ſie doch bitten zu liches Recht beſſtzen werde und daß, wo die Schran- lin Empfang genommen werden kann. 


erwägen, ob irgend eines von den Mitteln, auf welche ken noch zu enge jelen, der Bundesrath und der 
fie ſich zu verlaſſen ſcheinen, irgendwie die Wahr- Reichstag in dem Beſtreben nach Erweiterung der 
scheinlichkeit gewährt, ihre Ziele zu verwirklichen? Die Kompetenz ſich vereinigen würden. Juſtizminiſter von 
Umgeſtaltang der Armee nach dem beute vorgeſchla⸗ Mittnacht wurde durch Akklamation zum Ehrenpräſt⸗ 
genen Plane wird wenigſtens acht bis zehn Jahre dinten ernannt. Zum erſten Vicepräſtdenten wurde 
erfordern, und Niemand kann vorher ſehen, welche Kronmüller (Stuttgart), zum zweiten Voigt (Leipng), 
Umſände in der Zwiſchenzeit dazu beitragen werden, zum dritten Wahlberg (Wien) und zum vierten Bire- 
die Schärfe des bitteren Haſſes, welcher gegenwärtig | Präfidenten Bähr (Kafjel) ernannt. 5 

unauslöſchlich ſcheint, zu mildern. Mittlerweile bringt Wien, 28. Auguf. Die „Neue freie Preſſe“ 
der bloße Verſuch Leiden, Erſchöpfung und kaum beſtätigt die Mittheilung, daß die Zuſammenkünfte in 
weniger als Ruin. Ob Frankreich nach zehn Nene und in Gaflein eine entente cordiale zwi- 
ein Heer haben wird, welches durch Zahl, Material ſchen Oeſterreich und Deutſchland im Intereſſe der 
und moraliſche Stärke im Staude fein wird, Metz Konſolidtrung des curopälſchen Friedens herbeigeführt 
und Straßburg wiederzunehmen und nach Berlin zu haben. 5 FR 

marſchiren, iR zu bezweifeln. Das aber fleht feſt, Paris, 28. Auguſt. Die Kommiſſlon zur Be⸗ 
daß, che der Tag der Prüfung kommt, Frankreich rathung der Prorogationsänträge hielt heute Morgen 
Es find nur noch einize redaktionelle 


— Morgen (30.) kommt im Elyſtam-⸗Theater 
zum letzten Male is dieſer Salſon Offenbach's Bur⸗ 
leske-Oper „Die Großherzogin von Gerolſtein“ zum 
Beueſiz für die allgemein belichte Operetten⸗Sängerin 
Fräulein Johanna Möller zur Aufführung. Möch⸗ 
ten dis anerkannt tüchtigen Leiſtungen der Benefl- 
nantin durch einen recht zahlreichen Beſuch belohnt 
werder. 
— Aus Schönfließ, 25. Anguſt, erhalten 


und Weiſe unterdrückt man das Ausbrechen der Cho⸗ 
lera ganz gewiß nicht, aber dadurch, daß man ſolcht 
oͤffentliche Gräben im Frühjahr reinigt, beugt man 
ſolchen im Hochſommer jo unan ger ehm werdenden, Tage 
lang dauernden Aus miſtungen vor. 

x See⸗Buckow, 18. Auguſt. Am 13. d. M. 
wurde hier zu Ehren der heimkehrenden Krieger ein 
herrlich patrioliſches Heft gefeiert. Der Herr Förſter 
Schulz, welcher viele Jahre hindurch in Gemeiaſchaft 
mit dem nunmehr vollendeten Herrn Amtsrath Krank 
die Sache ſeines Königs vertreten, zeigte ſich auch 
diesmal wieder als ein eifriger Patriot. Der unn⸗ 
mehrige Pächter des bitſigen Domainengutes, Herr 
Kraaß, verleugnet in Bezug der patciotiſchen Geſin⸗ 
nung ſeinen Herrn Vater nicht. Herr Paſtor Dreiſt, 
der wohl weiß, „Wem“ er lebt, forderte ſchon acht 
Tage vorher den Lehrer und Küſter des Ortes auf, 
zum Zwecke dieſer Beier patriotiſche Lieder zu wieder⸗ 
holen, reſp. uene einuüben. Der Fabrik- und Müh⸗ 
lenbeſitzer Herr Mielke, ſowie der Schulze Hr. Broſe 
haben zur Hebung dieſer Feier ebenfalls viel beige⸗ 
tragen. Der von der ganzen Dorfſchaft heiß er⸗ 
ſehnte Tag erſchlen. Nachmittags um 2 Uhr wurde 


den Theilnehmern des Feſtes durch Tromprtenſchall 


angekündigt, daß die Feier ihren Anfang nehmen 
fole. Sofort führte der Lehrer die Schulſugend — 
die Fahne voran! — auf den Pfarrhof. Herr Paſtor 
Dreiſt erſchien im Ornate, grüßte die Kinder freund⸗ 
lich und gab dann, ſich mit dem Lehrer an die Spitze 


wir über den verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rath ſtellend, das Zeichen zum Aufbruch. Der Zug be⸗ 


und Oberpräſidentlen v. Meding nachſtehende Mit- 
theilung: Herr v. M. ſtammte aus einer ſehr alten 
adligen Familie, welche theils in der Altmark, theils 
in Hannover auſäſſig if. Er war der einzige Sohn 
ſeiner Eltern, hat Jura und Kameralia ſtudirt, als 
Referendarlus in Düffeldorf gearbeitet. Im Jahre 
1813 iſt er als freiwilliger Jäger in das Heer cin- 


einige Friedens jahre haben wird, welche kaum r Sitzung. 


unglücklich ſein werden als der Krieg, deſſen Ver⸗ 
luſte man fo angelegenklich wieder einzubringen Sorge 
trägt. 


— In einem der großen Lagerhäuſer auf dem 


Quai beim Londoner Zollamte iſt Feuer ausgebrochen, 


Höhe des angerichteten Schadens; bedeutend iſt der⸗ 
ſelbe jedenfalls. * A 7 

London, 28. Auguſt. Wie „Times“ aus Phi⸗ 
ladelphia gemeldet wird, hat daſelbſt ein Eiſenbahn⸗ 
Unfall ſtattgefunden, bei welchem 25 Perſonen ge- 
tödtet und gegen 50 verwundet worden find. 

adrid, 27. Auguft Um 5 Uhr Abends 

fand die zu Ehren des Prinzen Humbert veranſtaltete 
große Parade ſtatt, bei welcher der König und der 
Kronprinz von Ztalien von den Truppen und von 
den Freiwilligen mit begeiflerten Zurufen und von 
dem ſehr zahlreich verſammelten Volke mit den größ 
ten Beweiſen der Sympathie und der Ergebenheit 
empfangen wurden. — Alle Nachrichten über angeb⸗ 
lich in Spanten ſtattgehabte Unruhen entbehren jeder 
Begründung. J 

Petersburg, 18. Auguſt. Die Kämpfe an der 
chine ſiſchen Grenze nehmen unter Leitung des Gene⸗ 
ral-Lieuttnants Kolpakowsky ihren Fortgang. Nach⸗ 
dem die Truppen des Sultans von Kuldſha ia vier 
Treffen geſchlagen waren und die von ihrer Beſatzung 
verlaſſene Stadt Sui zun genommen, wurde der Sul⸗ 
tan gezwungen, ſich mit ſeinen letzten 2000 Mann 
im Lager von Bajandaf zu ergeben. Tags darauf 
hielt General-Lieutenant Kolpakowsky eisen Einzug 
in der Hauptſtadt Kaldſha, wo noch 13 meſſingene 
Kanonen und andere Waffen erbeutet wurden. Die 


„gefomnenen Soldaten des Sultans wurden ſämmtlich ordnung übetnommen haben. 


entlaſſen. 


— Wie den „Petersb. Wied.“ aus Iwanow, Coupons zu pommerſchen Pfandbriefen 8 12 Thaler 
im Gouvernement Wlapdemir, gemeldet wird, brenven in Cours geſetzt, bei deren Anfertigung der Fälſcher a 
in der dortigen Umgegend in einem 6—7 Meilen] ſogar ſeinem Humor Rechnung getragen hat. Stattſ die hirflge Einwohnerſchaft von der Behörde ermahnt, 


welten Umkreſſe ſchon ſelt mehreren Tagen die Döc⸗ 
fer, Forſtmoore und Wälder. Die in der Mitte des 
Flammenmetres liegende uvd von demſelben ſelbſt be- 
drohte Stadt Iwanow iſt ununterbrochen Tag und 
Nacht von einer dichten Rauchwolke umhüllt. Die 
Sonnt erſcheint wie eine glanzloſe feuerrothe Kugel 
und gegen Abend fällt der Rauch wie Nebel zur 
Erde und büllt Alles in eine dichte Finſterniß, jo 
daß man nicht 4 bis 5 Schritte welt ſehen kann. 

Newyork, 25. Auguf. Die Zeichnungen auf 
die neue Anleihe überſtiegen 12 Millionen. — Der 
Dampfer „Lodona“, von bier nach New- Orleans 
unterwegs, iſt an der Küſte von Florida geſcheitert, 
30 Perſonen kamen um. 


Neueſte Nachrichten. 
Dresden, 28. Auguſt. Dem „Diesdn. Jour⸗ 


nal" zufolge werden der König und die Königin von] Invaliden, deren Penflon mit ult. September 1872] Tagen die Waſſerſtraße paſſtrt hat, welchen Peſt⸗ 
Sachſen ſich morgen über Poſſenhofen nach Stolzen ⸗abläyft; 3. alle diejenigen Mannſchaften des Feld- geruch dieſe Reinigung, die nur am hellen Tagt ge⸗ 


Anſtände zu beheben und hofft man, wie die „Agence getreten, Offizier und Adjutant bei einem General 
Havas“ meldet, noch heute eine vollſtändige Einigung geworden und hat das eiſerne Kreuz erworben. Nach 
zu erzielen, in welchem Falle Vitet den Bericht noch dem Tode ſeiges Vaters, der in ſeiner Jugend Offi⸗ 
im Laufe des Tages einbringen würde. In parlasIzier und dann Landrath geweſen, hat er das väter⸗ 
mentariſchen Kreiſen iſt man überzeugt, daß die liche Gut Horſt in der Altmark übernommen und ifl 
Nationalverſammlung den Antrag Rivet's mit einigen] von den Ständen zum Landrath des Salzwedler Krei⸗ 
Modifikationen annehmen werde. 


an ber „Agence Havas“ zu- geweſen, bis ihn eine ſchwere Krankheit genötheg dat, 
Nach feiner Geneſung iſt 
tt in verſchiedenen Staatz amtern noch beſchäftigt ge⸗ 
weſen und Mitglied des Herrenhauſte geworben und 
hat ih mit der Verwaltung eines ererbten Gutes in 
Pom mern beſchäftigt. 5 

J der Woge von Freitag, den 19. Auguſt, 
hr 1 8 e 1 25. 39575 inel, find nach amt⸗ 
br: lichem chte geſtorben männliche und 37, eib⸗ 
Provinzielles, liche, Summa 75 Todtgeboren 2 mh Ö: cibe 

Stettin, 29. Anguſt. Auch in un ſerer Stadt fſliche, Summa 2. ‚Davon waren 28 in dem Alter x: ter 
iſt jetzt der erſte Fall aſtatiſcher Cholera mit Jahr, 15 von 1— 5 Jahren, 3 von 6— 10, 3 on 
tödtlichem Ausgange amtlich kor ſtatirt. Ein in der 11 — 20, 3 von 21 — 30, 11 von 31—50, 8 on 
großen Wollweberſtraße wohnhafter Tiſchler erkrankte 51 70 Jahren, 4 über 70 Jahre. Geſtorben nd 
nämlich am Sonntag und ſtarb geſtern an jener an Lebensſchwächt bald nach der Geburt 0, A eh⸗ 
Krankheit. Einzelne andere verdächtige Krankhelte- rung (Atrophie) der Kinder 3, Krämpfe und Kra pf- 
fälle find allerdings noch vorgekommen, indeſſen felt krankheiten der Kinder 6, Durchfall und Brechdurch⸗ 
bisher jede Gewißheit darüber, daß es „Cholera-⸗Er⸗ fall der Kinder 20, Keuchhuſten 0, Bräune und 
krankungen“ find. Zu den Vorſichtsmaßregeln, welche Diptheritis 2, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 3, 
von der Polieibehörde angeordnet werden, dürfte Ruhr 4, Cholera 0, Typhus recurr. 1, Wochenbett 
demnächſt auch, wie in früheren ähnlichen Fällen, das fieber 0, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
Verbot der Abhaltung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten[ 9, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
treten. — Wie wir ferner erfahren, ſollen auch be⸗ ü 
reits in Swinemünde mehrere Cholerafälle mit 
theilweiſe töͤdtlichem Ausgange vorgekommen fein. 

— In ſümmtlichen 6 Polihe-Revieren find jetzt 
Desinfeltoren ernannt, welche während einer hieſigen 
Choleratpidemie die Ausführung der Desinfeklionen 
in Gemäßhett der darüber beſtehenden amtlichen Ver⸗ 


haben die Geſchworenen daſelöſt geſtern bie eie Au⸗ 
griffes auf das Gebäude der Souspräfektur in Thiere 
Angeſchuldigten freſgeſprochen. — Der Ankunft des 
Baron v. Arnim in Verſailles wird erſt heute Abend 
tutgegengeſehen. 


— — 


krankheiten 1, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 3, Entzündung des Unterleibs 1, 


4, andere entzündliche Krankheiten 2, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 5, Selbſtmord 
0, Unglücsfäue 1, Magen-Darmkatarrh O. Me- 
ningitis 1, Nierenleiden 1, Waſſerſucht 1. — Die 
mittlere Tagestemperatur war ＋ 17,7, die höchſle 
. 20, die niedrigſtt + 16. 

Stralſund, 27. August. Auch hier wurde 


— Ya neuerer Zelt find ſehr gut nachgeahmte 


des Trockenſtempels der echten Coupogg find, dleſe durch Reinigen und Desinſiciiea der Hünſer die 
Jalſiflkate nämlich mit dem eingepreßten Buchdrucker⸗ Einſchleppung der Cholera, wenn nicht zu vechüten, 
wappen und als Umſchrift mit dem Buchdruckergruße ſo ihr doch den Boden der Verbreitung ſo viel als 
„Gott grüß die Kunſt“ verſchen. möglich zu entziehen. Die hitſige Behörde bot die 

— Die den Invaliden des Krieges 1870 71 Hand zu einer allgemeinen Desinfektios zu einem he ⸗ 
nach dem Giſetze vom 27. Juni d. J. anderweitig |Mimmten Preife, und drohte mit Strafen, wenn Un⸗ 
zu zahlende Penfon gelangt auch ohne ihr Zuthun fordentlichkelten angetroffen würden. Wenn man, an- 


verzögerte Anweiſung eine Verkürzung des Be⸗ man fie vor allen Dingen erſt ſelbſt halten. Ee 
trages nicht, indem die Differenz vom Tage der An⸗ [lauft unter den Häusern in der Waſſerſtraße ein alter 
erkennung nachgezahlt wird. f Stadtgraben, welcher jezt dam dient, die Clyaken 

— Seitens des Krlegeminiſters iſt beſtimmt und alle Uareiulichkeiten der daran liegenden Häuſer 
worden, daß in den nächſten Monaten ein allgemeines aufzunehmen, was für die Beſiher gewiß recht be⸗ 
„Jnvaliditäte-Prüſungs-Verfahren“ ſtatiſtaden ſoll. quem iſt. Vorige Woche wurde nun auf Veran⸗ 
Es find deshalb: 1. alle ditjenigen Invaliden des laſſung der Behörde die Reinigung oder ſo zu ſagen 
Krieges 1870 71, welche ſich über die ihnen ge- die Ausmiſtung dieſes Grabeng vorgenommen. Es 
wordese Entſcheidung brigiveren; 2. alle Temporär⸗ wird gewiß Jedem eringerlich ſein, wer an Liejen 


Eichen gr 


(hthiſts) 2, Krebskrankheiten 3, organiſche Herz- 


plötzliche Todesfälle (Schlagſtuß) 1, Gehirnkrankheiten 


wegte ſich, patrlotiſche Lieder fingend, zum Domänen- 
gute. Hier hatten ſich die Krieger vor einer Ehren⸗ 
pforte, welche die Sufchrift trug „Willkommen, ihr 
tapferen Krieger!“ aufteſtelt. Nachdem Herr Paſtor 
Dreiſt die Baterlandsvertheidtger mit kurzen kräftigen 


Worten begrüßt, blieſen die Muſtkanten die „Wacht 


am Rhein.“ Fräulein Aang Schulz, weiß gekleidet, 
das Haupt mit einem Kranze geſchmückt, begrüßte 
die Krieger mit einem herrlichen Gedichte, worauf 
vier kleine Mädchen Blumenbouquets austheilten. 


Darauf bewegte fi der feſtliche Zur, die „Wacht ’ 


am Rhein“ blaſend und ſingend, in langer Linie 


nach dem mit Guirlaaden und Fahnen geſchmückten 
Stitens der Rech- ſes gewählt worden in feines Vaters Stelle, hat ſich Haufe des Hofbeſitzers Rubow. 


„Kennt I 


Vermiſchtes 
Aus Gebwiiter im Elſaß berichtet man dem 
„Niederrh. Cour.“ Folgendes über die Schickſalt eints 
Walſenknaben: f 
Johann Kuhn, 1859. in Gebweiler geboren, iſt 


der Sobn eines, im Gefecht bei Kolmar gefallenen 
Franktireurs, während er ſeine Mutter ſchon lange 


verloren hat. Anſcheinend ohne Subſiſtenzmittel ver⸗ 


! t der Herr Paſtor geendet, als das Mebz,Run-kanfek 

ſtrengungen gelang es, den Brond auf die urſprüng⸗ Gerücht, dieſt Wahlen ſeien befinitin fü den k. dem iſt er Oberpräſſdent der Pro ginz Brandenburg a {fon . ho . 
Geenen zu beſchränken. Ueber die Urſachet vie Stpiember anberaumt 7 
Jeutts iſt noch nichts bekannt, ebenſowenig über die folge unbegründet. — Wie aus Rlom gemeldet wird, die Stelle nſedetzulegen. 


| 


j 
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ließ der Kleine 1870 ſeine He math und ſchloß ſich 
anfänglich dem preußiſchen Artillerie⸗Regiment Nr. 9, 


dann während der Belagerung von Belfort dem 25. 
Jafauterie-Regiment an, welches er nach Straßburg 


begleittte. Er ging darauf mit einigen beurlaubten 


Soldaten des Regiments nach Nancy, verlor ſeine 


Beſchüßer jedoch aus den Augen und irrte fremd und 


hilflos in der Stadt umher, bis ſich einer der Wär⸗ 


ter des preußiſchen Sanitätezuges Nr. 2, der gerade 
auf der Rückkehr von Orleans begriffen war, ſeiner 


annahm und ihn in einem Krankenwagen ſich auf⸗ 


f balten ließ. Dim Führer und dirigtrenden Arzte des 
zur Anweiſung und entſleht auch darch eine etwu deren Geſezt oder Rathſchläge vorſchreibt, jo muß Zages, Stabsarzt Dr. B. aus Berlin ſprach der 


Kleine ſo lebhaft den Wunſch aus, preußlſcher Sol⸗ 


dat zu werden, daß derſelbe ihm, deſſen Verlaſſenhett 


und Mittelloſigkeit das Mitleiten eines Jiden er⸗ 
we cken mußte, verſprach in jeder Weiſe behülflich zu 


ſein. Der gutmüthige und anſtellige Knabe erregte 


in jeiver preußiſchen Infanterie ⸗Untform überall, wo 
der Zug bielt, die lebhafteſte Theilnahme und wurde 
unter Anderem in München durch die Königin⸗Mut⸗ 
ter teich beſchenkt. In Berlin ſorgte Dr. B. für 
ſeinen kleinen Schützling und wandte ſich, nachdem 
weitere Nachforſchungen, beſonders auch in Gebweiler 


F 


* 


h 
die Wahrbrit der Mugabe dieſelben heraus ge ſtellt batte, 
en den ihn befreundeten Leibarzt des Kaiſers Dr. 
v. L. mit der Bitte, Sr. Majeſtät das eigenthüm⸗ 
tiche Schickſal und den Wuuſch des Knaben zur 
Kenntniß zu bringen. Der Kaiſer beauftragte ſofort 
den General v. Tresckow mit den räheren Ermſtte⸗ 
lungen, welche dem gleichzeitig befohlenen Immediat⸗ 
vortrage vorhergehen mußten. In Folge davon wurde 
dem Sohne des Franktlreurs im vorigen Monat durch 
die Gnade des Kaiſers endlich wieder eine Heimath 
mit ſeiner Aufnahme in das große Militär⸗Waiſen⸗ 
baus zu Potsdam bereitet, wo er, von ſeinen Vorge⸗ 
ſeßten und Lehrern, wie jeinen Kameraden freund- 
lüichſt empfangen, ſich, wie er ſelbſt geſchrieben hat, 
außcrordeatlich wohl fühlt. 

— Im amerikaniſchen Circus im Wiener Pra- 
ter ereignete es ſich dieſer Tage, daß die Löwin ein 
lebendes Junges warf. Der Toterbendiger ze gie den 
Löwenſprößling unter den Zuſchauern. Die dran 
Mama ſchien von der allgemeinen Bewunderung, die 
ihrem Jungen zu Theil wurde, nicht ſonderlich er⸗ 
baut zu fein und unterhielt ein grimmiges Gebrüllt, 

dis man ihr es wieder zu den Füßen legte. 


Telegraphiſche Dezeſchen. 
Antwerpen, 28 Auguſt. Die Lootſenverwal⸗ 
tung macht de kannt, daß kein Schiff, welches Kö⸗ 
nigsberg und Danzig ſeit dem 19. d. M. verlaſſen 
hat, ohne Quarantäne paſſiren darf. 


Verſailles, 28. Ausufl, In der Nationalver-I reichend ſtarl v treter, und durch Expertverläuſe nach Raps eco per 2000 Pfd. feuchte Qualität 108 
ſammlung wird Bericht erflattet über den in der zn“ zei ne — das 1 19 * 113 Er tockner n 25 
Kommiſſios bezüglich der Prorogations-Anträge end-“ 100 Psd. lei en unge in = Le 1 etrolemm loco 9 7% beg u. Or, Septemder⸗ 
Ai „Fleiſchgewicht bezahlt, dennoch ſchloß der Markt | Oktober 6%, Br., Oktoder-⸗Novbr. 6) 2 
lich geeinigten Entwurf; dar ach erhält Thiers den | flauer ne Beſtäude u 887 fen und höher, foes pre ee 
Titel Präfldent der Republik, ſetzt die Funktionen En Schafvieb 21,586 Stück. Bei di.jem ſtuken Zu⸗] Pr, per Auguft⸗Septör. 27¼ M Br, Septb .. Orte da 
unter Autorität der Nationalverſammlung fort, purli- [triiten und ſchwacher Kauflaft ftand zu erw uten, daß ſich] 272, % ben n. Gd., Oktober⸗Novbr. 27 K bez., 
die Durchſchnittspreiſe für fette Hammel ſaſt 1 % pro Pprit-Mai 28 bez. u. Gd. 


ztet Geſetze und ſorgt für deren Au führung, darf] Kopf niedriger oe rate 5 0 Liter a %% Pr⸗ 
nach vorheriger Anmeldung die Sitzungen der Natio⸗ „ „ um 45 257 180%, Sie Mn tanze Lee. 182, = 
nalverſammlung beiwohnen. Der Präſident und die | Anzahlt nicht aufgeräumt werden. dez Huanß-Septemder u. September Oktober 18%, A 
Miniſter ſind verantwortlich. Der Bericht erwähnt An Kälbern 684 Stück, wofür ſich bei lebhaftem bez., Oktober⸗November 18 % Er n. Gd, Frühjahr 
noch, die Kommiſſion wollte die Dauer der Voll-] Handel die Preiſe anhalteud flauer ergaben. 185 4 dez 5 

macht nicht firiren und machte dieſelbe von der Dauer gen 47 215% I Spike 10, 2, ur 


der Nationalverſammlung abhängig. Der Yufly- Zörſen⸗Bericht. N 

miniſter beantragt Namens des Miniſterrathes, dem Stettin, 20 Anguft Wetter ſchön. Wind N. Sue Sint Dil. = .it. WecfenhaueDing 
einleitenden Paragraphen eines neuen Grfepentmurfs | Farerieter 28. 4, Temperatar Morgens + 189 K. Stett Schauſpielhaus-Oblig. —. Bomm. Chauffeetans 
hinzuzufügen, welcher die von Thiers geleifeten Dienfle Mittags + 16 RN. Oblig. —. Uſedom⸗Woll. Kreis-Dilig. — Ir. Nat. 


f Ea ber Börte 
anerkennt, gleichzeitig der durch Thiers dem Lande Selzer ſeſter, inc per 2000 Pb. nach Qualität a: — 5 9257 — Bes ae, 


garauttrten Sicherheit Ausdruck gebe. Die Berfamm- gelber geringer 52—67 Ag befferer 68 72 , ſemer io. ; 
2 75 5 8 ⸗Verſ.-Geſ. 100 Br. Stett Spaicher⸗A. 105 Br. 
lung beſchlleßt die Diskuſſton auf Mittwoch zu ver⸗ 135 , weiß und weißbunter 54 76 , Söpfd Aug icher⸗ Ati 
8 deſchlleß if f woch zu v neger geiler 75-76 . bei, „per Ang Bi 5 u B -Speicher-Altien — Pomm. Prov.⸗Zuckerſied.⸗A. —. 


tagen. r t 5 N 5 - 
— £ Beptemder 741, A bez., per Septembe:-Ditsber 731, „ D 
SBiehmärkt Ya 9 ber, e Dtober - Movember 78 * Br, per Ferit — Cm mfereur —. Si. Dampf-Schlepp-Gef —. 

u Fran 73° n De cd u. der Stett, Dampfſchiffs⸗Ver. —. Nene Dampfer-Kompagırie 


Berlin. Am 28. Auguſt er. wurden auf dem hie Roggen etwas ſeſter, loco der 20 C Wi. n Qn ; 
ſigen Viehmarkt an Schlahtvich zum Verlauf aufge- litt geringer 46-48 Ag, T8-8Opfd. 48 497, %, Pr, Vulkan 200 3 8 on 


0 
| 


520 5 neuer 481 50 74 bez, Auguf u. Anguf-Septimder 98 Br. Pemmerened. Cem. Fabrik — Chem. Fabritl⸗ 


An Rindvieh 1110 Stüd. Odgleich der Export nur] 49, 487, 49 bez, per September Oktober do, Ir 
ſchwach war, fo zeigte ſich für Platz und Umgegend rege per Dftover - November 49%, AM bez. u Od, Frühjahr Abtzlg. —. Gem Ban Geſ. 100 Br. 
Kaufluſt und wurde beſte Qualität mit 17—18 , mitte 501% % . bez 
lere 14—15 , ordinäre 10—12 / pre 100 Pfund Gerſte, Hafer und Erbſen unverändert u. ſtill. 
Flriſchgewicht bezahlt Wintertüdſen feſt, loco per O ot nach Qua- 
An Schwemen 3 79 Stück. Die Zutriften waren lität 108 1 , feinſter trockner 114—116 , per 
für den Bedarf für Platz und Umgegend mehr denn hin⸗ Septbr.⸗Oktober 116, 116%, % bez u. Br. - 


Berlin, %8. August Prioritäts-Obligationen. Rhein-Nahebahn 5 7 . | Cal. Tab.-Oblig, 6 |; 90 pr. jDarmstädter Zettel 
— — 2 — . do. Actien 6 51714 B ‚Dessau Credit 


do. 9 
bahn-Actien. Aachen-Düsseld. 1. Em. 4 | 87½ B. uhrort-Cref, K. G. « | Neapol. Pr. 4½ 35°, bz. Lessauer Gas 6. 
2 pro 1870 (Z f. do, . do, . = . & I nkarester 20-Fr.-Löose | — | — , — ao., _ Landes 937% de- 
A- chen - Mastricht 744 . 9 do. . a . Poln, Pfandbr. 3. Em. | 70% bz. [Deutsche Bank 5 a d. 
| A tens-Kiel 7 4 Schleswig-Holstein do. do. neue 71 bz. Disconto-Comm. 174½ ba. 
Der gisch-Märkische targard-Pos n * do. do. Liquid, Eisenbahnbedart 105% ba. 
do neue . do. do. A do, Cert. A. à 300 fl. Friedrichsh. A.-B. = 
Berlin-Anhalt do. dos _ ,;” 5 do. Part.-Os 500 fl. Genter Oredit = 
Berlin-Görlitz Schuldv. von der Berliner umänier Sen. Sörgel-Parr. 8. 
do, Stamm- Pr. 82 8. „Kaufmannscha Rum. Eisenb.-Obl. 7 Gewerb. Schuster bz. G. 
v 4 8. Berliner Russ. I. Anl. Görlitzer Eis, Bed. ba. G. 


Berlin-Hamburg 


Kur- und Neum. Geraer 


4 
4 
5 
4 
8 
7 
5 
n 1 BA 89 — ß 3 2 . 
rel, Bebwelan. Frei. 55 45 4 * 34 18% u 5 Hannoversche B. 
do. neue 1 o. Düssd.-Elb. Pr. 7 A — N He ute — 
7 e e de , , 80 tat mo. e. eee e, bee nen) 85 
} 8 Kreis — — = —— do. 2. Ser. 45 ar 5 2 779 He do. 5 90 1866 2 r do. Certificate = = 
— — ja 4% be. een 5 5 ede. d. C. dee, , 38 be „ » Präb. unkändb, — 
ene re. — 71½ bz. 5 3 ba. 6. |’ do. 9. Anl. Engl. St. 5 —  — one br. 
Hannorer-Altenbeck = 2, ba. do 5 E do. 9. Anl. Holl. 8t. 5 | — do. Sächs. Hyp--@. B. 
E . Fer 68% bz. B. Berlin- Görlitzer 5 5 . Bodencredit 5 Königeb. Privatbank 6. 
Markise ea ! — 4415 bz. Berlin-Hamb ö 5 do La. A.|4 do. Nicolai-Oblig. 4 Leipziger Credit 
7 7 7 Pr 2 % e. do. e Em. 5 do. neue 4 — do. junge 4 L 
unasdeburg- Halberstadt 10½% 14% 5 Erl. Aa. Meap. La. A. B. 5 * 2 8%; h Bupa.-Poln. Schatz-Obl. 4 be 
1 ee g 5. 1 do. 2% Turk. Anl. 1865 5 44% ba. 8 
n 14 ; 3 2. Series 103 dz do. do. neue 6 270% be. A nz — 
7 eden Len d B 5 3 neue 4 — — do. Eisenbahn-Loose — 145 bz. Heininger Credit 1 
8 n do. do. 4%¼ 32% ba. inerva Bergb.-A. 
e 5 kur- und Neum. 98 da.. echselcours vom 28 Ikxaldauer Bank 6. 
8 98 bo. 


e 


2 74 d 


Ärsterdam. kurz 1 141 “= |Nähmasch. Löwe 
do. 2 Monat 140% »  }Neu-Schottland 
Hamburg kurz j Nolte, Gas-Ges, 


n 


Sr 


65 ½ 1 
? N 6 do. 2 Monat j „ [Norddeutsche Bank 10 8. 
3 5 A London 3 Monat 2 - [Nordd, Eisenb.-Betr, — 112 b.. 
2 8 | 684.6, Schlesische Faris 10 Tage ia b2. |Oesterr, Credit 16% |168% br. 
2 7 7% b., Danziger Stadt-Anl. b. 2 Monat 74 1 Phönix, Hergw. 2 ba G. 
228 7 8. 77 W. Ibos. Prov.-Bank 15 bar 
6 B. Deutsche Fonds. 1 ade 26 ae: ar Bank 2 7 dz. 
15 N } — — — ugsburg 2 Mona 0. encredit-Act. dae. 
Stamm-Pr 40. et 3 ba. | Bundes Auicihe 1870 [n, OH = „|Fsanktare as. 2 Monatiöya 56 22 ba. (Br, Bodeneredit-Pfandd.- | — . 
IA, B. vom MHagdeb.-Halberstadt 5 k 2 4 110 G. [Leipzig 8. Tage — — fer, Centr.-Bodener, = 122 6. 
N Staate gar. 99% da. B do. von 1865/1 5 8 . do, 2 Monat Bitterschaftl, Privald. 875 dr. 
Adein-Nahe 0 8 2. 5 5 102 6. Petersburg 3 Wochen 655 6. 
Stargard-Posen 97½ 62.6. 5 4% 98% ©. dos, . Monat; 9 ©. 
Thu 151 dba. B. 5 4 111½ bz. Warschau 8 Tage 7 8 129%, E. 
1 & 100% pm. | Bremen 8 Tage Yu ba. 9 4 [88 . 
18 20-Schill.-Loose 181% 6 —— Mapa) a’/a]108%% ba, 9 8 907 m. 
2 = * 2 = a 3 5 7 üringer 5 
40 1 „ Petter Präm-Aul. als de | _Bank- und Industrie-Papiere: bereuen, ig br. 
do, 5 | 89° v. endes ate Anieine 5 101 en. . Dividende 1870 f. Weimarsche 57/4 bz. 
-L.-B. 0 do. 5 | 95% 62.6. | Handb. Pram.-Aul. 18863 46. B. [Badische Bank 4 . westend. Em.-Anth. — — 
Löbau-Zittau 2 Niederschl. Zweig 5 89 da. 8. „ Stasts-Anl. v. 187% (102, 0. Bank- Disconto in: 
Ludwigsh.-Bexbach 4 do. „ La, BN Eh, 5% 50% 6. - 
Mainz-Ludwigsh. Oberschlesische 6.,|,89%, br. 4% 95% 6. 0 g n Amsterdam 57% 
- Oberhss. v. St. gar. do. 5 89 6. 37 770% da. ER. 5 992 Berlin 40% (Lombilsy%) ä 
Reichenb.-Pardub, do. 5 87½¼/ B. Meining. Looss —3½ MT Bi ure N 
ee z ; 5.589 . | Sächsische Anleihe . 103% ii _ % , e 
Runen, ne. g. 5 S daes. F = _ SE 77755 M 
Sastre, (Lomb.) 5 5 ussische Fonds. remde Fonds Bochum. Gussstahl 6. Nr % 
Schweiz. Westbahn — 4 reiw. Anleihe 555 99% bz. | Schwedische Loose Brauerei Tivoli ba. Petersburg 8% - 
— 4 0. 186 „ staats-Anleihe v. 1859 %% 10% b. Finnländ. Loose bz. - 
em ala. do. (Cosel-Odb.) 4 } 25 ara 99% bz. .] Amerik. rückz. 1882 6. Gold- und Papiergeld. 
5 15 — — do. (Brieg-Neisse) 4½ . 4 1 991% bz. G. ern do. 1885 6 . 3 r G. Fi i bis ne 
do. 975 78½ dz Ostpreussische Südbahn 5 . v. 1864 67 99 ¼ bz. G. | Oesterr. Papier-Rente 3 Coburg. Credit 6. Friedrichsd’er 118% 6. 0 11277 
Ungar,-Galiz — 5 Rheinische 427 . 99¼ bz. G. 4 Silber-Rente Chem. Masch. F. H. 10614 ba. |Gold-Kronen | 9 5%, GlImperls. p. PId. 464 bz 
2 5 99% ba. G. 1854er Loose 5 Commandit-Antheil Louisd'or 110%, @.|FremdeBankn.| 99% b 
x 1% Credit-Loose 99 6. — — Ducaten — — ao. einl. Leipz.| 99% ba 
2 6 1860er Loose 86%, bz. 114 6. Sovereigns 624 bz.|Oestr. Benkn, | 82% ba 
83 78½ bz. do. Hyp.-Piandbr. 2] — 94½ bz. Napoleonsd'or |5 10½ f. [Russ. Bankn. 80 bz 


FJamilien⸗Nachrichten. 
Verlobt; Fräul. Emma Weiß mit Herrn Leopold 
oy (Brestau — Stralfunb). 3 
weberen: Eine Tochter: Herrn Carl Torf (Stettin). 
Seſtorben: Herr Johann Scherf (Strälfend). — Frau 
Caroline Fänger geb. Frieſe (Stettin). — Wittwe 
Tietz ged. Hagewald (Stettin). — Frau Inlie Lenz 
geb. Nahgel (Lauenburg k. P.) — Fran Marie Hoppen⸗ 
rat) ged. Wagner (Srralſand). 


Bekanntmachung. 


Di: Anlieferung der zur Unterhaltung der Baum⸗ 


derlichen Läume und Baumpfähle ſol im Wege der 
Sabmiſſion für die Jahre 1871/76 verdungen werden. 

Offerten, als ſolche äußerlich bezeichnet, find in meinem 
Sefhätesiinmer bis zum 5. Septem der er., Vormittags 
11 Uzr, aozugeben und können daſelbſt vorher die Be⸗ 
din zungen eingeſeben werden. ? 
Stei in, ben 23. Unauft 1871, 

Der Bau- Inſpektor. 
gez. Thoemer. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Bauer Sehmickt gehörige, in Neu⸗Börke 
belegene und im Hypoth kenvuche vom Amit Stole. Baud 
4 Blatt 426 verzeichnete Vauechef, vrraulaz zur Grunde 
ſtener bei einem Flächen ⸗Jahaft von 482¼ 00 Hektaren 
60 Quodratmetern nach einem Neinerteage von 1935½100 
19 25 Im ten nach einem Nayungewerthe von 

bir. fol En 


in Anklam an ordentlicher Gerichteftelle im Wege der 


pflanzunz an den Esanffeen im Randower Kreiſe erfor⸗ 


am 27. September 1871, Vorm. 11 Uhr, | 


98 58% bz. Darmstädter 0 154% ba. G. Imperiale 5 14 G. ISüber p. Z pid. 2 18 b 


nothwendigen Subhaſtation ve feige-t uad das U the on ae 81 A 
e aſch. aß N EUR 8 0 * Witpn get 

über die Ertheilung des Zaſch ages f 2 2 1 gan ing I 5 ehen ER 
2 | BE Ze - _ 


ne 1 verkündet werden. A 2 80 45 1. Sate u umz! f Sten 7 32 
rollt und Hypothekenſchein ſind in unſ: nrean III, 1 8 * 1 „ > 
fred. En Ar, Bremen nach Nordamerika. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zu Ber Ugtenenete cen insg. rent, Mesteneng zünzeiſton rte Sctſteecpedlent, befördert Auswan 
Wirkſamteſt gegen Dritte der Eiutragung in das Oyde - ter nt, den Sg un Saen 2 c, Kaltispre aud Neworleant stgcdeuden Fra 
thekenkuch zedürſende, aber nidt eiag teagere Realkecht? „en F . mar) ges 


geltend zu machen baden, werden agfjefordert, di: ſelben Lerne er Kremer Vachtt-Sezell affen gc, Remzorf, Wellt ers, neuer, FeWerkenst um aten 


bei Vermeidung der Ausſchließung ſpaͤteſtens im Ver⸗ 5 e um guyairere Aktllier Ken nuretgeliih zug 
ſteigerungs⸗Termin anzumelden. 5 tagt ertbent ; 408 f 17 € 
Aufiom, den 10 Zuguſt 1871. 1 . Nremen 3 
Königliches Kreisgericht. Minne e ene 
Der Subhaſtationgrichte. mne , eee BEE 
Berger... _ 1 e Sifstgeber. und Boni. 
Bekanntmachung. - | & Bamtisir: anger rab A 


— nt NAT Be ern u mer — —— 
7 Sonnabend den 2. Septeraber cc., Vormitt ags c»ld- Bollnars 


10 Uhr, werden au dr bedeckten Reitdavn, vor dem 


Am Sonnabend, den 2. Septe aber cr, Vormittags 
von 9 Uhr ab, ſollen zufolge höherer Verfügung von 
den, für das Retakfiffement der Atme beſttamten Königl. 
Dienfpferden 23 Staa, dame e num elne Pferde meiftdtet ud verkauf ah Dis Verkaufsbe⸗ | in Baltimore, Boston, Buffslo, Charlestown, Chicago, 


geeignet, bam alten Schügenpauje in D mmm offen ich maungen ſin zur St le einzuſehen Cincinnati, Cleveland, Detroit, St. Francisco, Gal- 
Br Dar e gegen gleich baare Lezatlang * ers, At 26 Auzuf 18 15 [venton, St. Louis, Louisville, n 7 
erkauft we den. a * TA j ‘ New-Orleans; ‚New-York, St Pau hiladelphia, 

Demmin, den 27. August 1871. Kö igl. 1. leſchte Fuß batterie Pittsburgh, Richmond, Washington g 
Das Kommando des 2. Pom u. Ulanen⸗ Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nu.. erden Au billigsten Coursen ertheilt 


Regiments Nr. 9. fe ur ier, ein bpei der Ritterschaftlichen Privat · 
eee Ein Gut hei „DELSDEN ', „ 


iſt zu verkaufen. Forderung 3000 % Anzahlung 1500 7 u i - 
2 Oſſerten An F. 7923 du ch die —— zu chen durch R. Alexander, nete Carſe. 


Expedition von Rudolf Mosse in Berlin, Kaufm., Breslan, neue Schweidnſtzerſtr. 3. Steitin, Carlſtr. 10. Frl sche. 


> 


Lonenburger Thor zu Colberg, S überzählige braachbare banr sowie in Bank-Anwelsumgen zahlbar A 


2 — 2 1 1 1 
>... 100 Mrg. Weizenbod. and Wifn — für 28 N 
Eine 9 ärberei 250 4 pro ane berbeche = mi: ga, Gar, Comtoir; Stettin, eee 
9 * Bar Dr (rohe ni. 8 Zimmern i. ſchön. Gar: iſt fü: 20,000 Zur Boroetestung für das Fahndrichs⸗Freiwilligen⸗ 
geg un ee In verk. ‚aber ‚auf eine u. See-Cabetten-SEfamen beginnen Anfangs Ditober 


Berliner Actien-Societäts-Brauerei. ohe Carbolſäure 
Wir haben Herrn Chlorkalk 


G. W. Fiedler in Stettin zur Desinfection 


den alleinigen Verkauf unſeres Lager⸗Bieres für dort und Umgegend übertragen. offeriren billigt 


Berlin, im August 1871. 5 — a Horn & Couvreur, 
Direktorium der Berliner Actien⸗Societäts⸗Branerei. Speicherſtraße Nr. 3. 
Heinrich Reh. EEE TEE 
Vorſtebendem mich anſchließend empfehle ich das Ber der Berliner Actien⸗Bocietäts⸗Brauerei in feinſter, IE” Ganz neue Roßwerke 
gehaltvollſter Qualität in Gebinden und Flaſchen. —ů —- — 
Stettin, im Auguſt 1871. &. W. Fiedler. Philipp Callmann, 
a Breiteſtraße 48. gr. Lafladie 29. 


Zu Einſegnungen 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 


ſchwarzen Seideuſtoffen in den ge- 
diegenſten Fabrikaten, ſchwarz. Thybet, 


Popeline, Alpacca, Rips, Cachemir ete. 


Carbolsäure, 


Desinfections-Pulver. 


aus der Fabrik der Herren 


Schrader & Berend in Schönfeld. 

Es iſt dies das vorzüglichſte Desinfektionsmittel und wird deshalb auch 
rg 3 = der S W „ von 
en Koͤnigl Baieri u. Sa . Minifterien, dem Hamburg. sg; : 
u. Bremer Senat, den Eiſenbahnen, Schiffen, Lazarethen, über- zu den billigſten Preiſen. 
haupt allen Staatsanſtalten zur Anwendung empfohlen Außerdem offerire 


zur Desinfek ion So ng. S hawls 7 Grand. ond. u. 


rohe und gereinigte Carbolſäure CT 
Chlorkalk, Holzeſſig, Eiſenvitriol ꝛc. 5 


n Geſtickte und Volants⸗Unterröcke 1 
ff in den beliebteſten Deſſius. 


Niederlagen von ſämmtlichen Präparaten befinden ſich bei vi W Pigard | E. Ar e u, Br eit eſtr I B E 3 3 a 


— — ͤ 1b ä —— —-ül—G— —— 
n 71 Sezn 
U 4 R 


Breiteſtraße 61, C. A. Schneider am Roßmarkt. H. Lewerentz, 
Reifſchlägerſtr. 8, Stocken Nachfolger, Laſtadie, F. W. Brandt, 


— 


gr. Laſtadie 82, Frau A. Horn, Lindenſtraße 5, A. H. Lockstädt 


Neue Glodenhängung 


in Grabow | Ausverk a: 
Be ERINNERTE TEE EEE RETTET ABEDLTLERNTELTT.E USD er 1 u | mit bewährten großen Vortheilen 
ee elt fabrikan von HA e . er faber, Sastre fg. Se fee, 
R | Glas- & Porzellauwaaren zu Fa⸗ IS derung, Aitene we ben te eingelaubt m bie — 
F. Runge, Spiegelfabrikant, ges ven in Der M 


Stettin, Papenſtraße 1, 2 K. F. Winguth , SIT 
ekt. 


0 ! Ritter, 8 9 

legante Gold⸗ und Mahngouf Pfeiler⸗Spiegel ee — BIER 

E egan K Uld⸗ U 2 7 LI) 1 8 > 77 or FA N en | 

nebſt Conſolen und Marmorplatten, Sopha⸗Spiegel jeder Art Grabdenkmäler | Feuersichere Steinpape. : 
u außerft billigen Preiſen. 


- uin Granit, Marmor u. Sand“ eee en ägel, 
RT“ ; „m Er u el bein in großer Auswahl, ſowie 2 tpap HR . 
Für Händler halte ſtets eee Hasen, u. Goldrahm⸗ Spiegeln. An eiſerne Grabgitter und Kreuze ungen ole er een endes aud Bezel 


le 
Spiegelgläſer jeder Qualität En 1 51 bei Entnahme ganzer Kiten ‚Schroeder e Schmerbauch. 
um Fürther Fabrik⸗Preiſe. a 1 FE 5 
Goidleiſten, beſtes Fabrikat, zum Berliner Preiſe. Pianino's Spedition ad) Riga 


N 9 — g BE N 1 von ſchönem Tone unter fünflährige W e 20 Für die regelmäßige, lohnende Spedition 
j 212 4 
Philippsohn & Leschziner, 


* 1 gh 1 eines mediciniſchen Artikels nach Riga 
15 untere Schulzeuſtraße Nr. 24, 
empfehlen ihre Fabrik und Lager 


R. Sieber, Breiteſtraße 51, 2 Tr. wird ein gewandtes, zuverläſſiges Haus 
Fertiger Wüſche, 


ö 


Tbeod. Franck“ ſche geſucht Offerten sub II. W. 9 bef. 
Althee⸗Bonbons die Exped. d. Blattes. 
Vaihingen a. Enz (Württemberg), 


ein noch richt beer treffenez Mittel gegen Huſten, 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
a. ſ. W. upfebſen in Oris iualpofeten a 4 und 2 7 
II. Lämmerhirt in Stettin, Krautmarkt 11. 
A Schmnelder, Roßmarkt und Louiſeuſtr⸗ Ecke. 


Prof. Dr. Wagners 


| Einspritzung 


2 beſonders: 


= Oberhemden mit den utueſten Einſatzen in allen Sto ffen, heilte) innerhalb 3 Tagen jeden Ausfluss 
Na chth emden in L einen, Chiffon x, odkampfer, der Marnröhre sowie weiss Fluss 
N beſtes u fer Wirkendes Mittel gegen Gicht, Rheuma, bei Frauen selbst ganz veralteten. Preis 


De tl Damen mit den neueſten Garnirungen, 
Tricotjacken, Hemden, Beinkleider und Strümpfe in Wolle, 
Seide und Vigogne, 
Unterröcke in allen Stoffen mit den e Garnirungen, 
RNoſthaar⸗Röcke und Roßhaar⸗Rüſchen, 
Weißleinene Taſchentücher, 
ſowie ihr großes Lager beſter 


Creas⸗ und Herruhuter Zwiruleinen 
in allen Breiten 


zu den billigſten Scbrüpreiſen. 


roſtbeulen, Ueberbeine, dicken Hals, Sommer: por Flasche mit Gebrauchsanw. 1 Thlr 
Breker u. Beherflede empfiehlt d. 3 20 Sgr. gegen Einsend. des Betrages, streng 
J &fla, Poſen. Zu bez. durch ©. A. Schneider, discret zu beziehen durch 
Stettin, Roß marſt und Lonſſenſtr⸗Eck. Fl. 25 re u. J. L. Holz, Friedrichstr. 74, Berlin. 
12%, Sr Fer *) 2bjührige Leiden radical beseitigt. 
„Räftchen mit Alphabet zur 
Schablonen: ee ee, ; A Tüctige Schmiede ( 5 Schirm eifter), fowi ie Tischler un 2 
0 de Gravirung in  Züstige Schmiede (Schirrmeiſter), ſowie Tiſchler und 
Petſchafte Metall, Alfenden 1e, . Stellmadyer erhalten bei hohem Lozu und gutem Akkord 


3 zum Zeichnen der Wäſche dauernde Beſchäftigung. 
Echte Dinte iu türkiſch Reih n Schwaz Acaftigen C. Hesseler Sohn, 


empf A. Schultz, Metallſchablonen ab., fl. Demſt 12 Greifswald. 
— —— 


f 1 Ju commis, welder die Eifenf 2 Han- 
een Hungaricum + Tokayense. 88 Ka cken . Grande EDEN dent, ene 

g 8 > ie einfache Buchführung und Corre fpondenz führen kaun, 
der eee e echte wied zu Michaelis d. J. zu engagiren gewünſcht. Nah 
ver Saui 1 W aualyfirt von ertheilt Louis Stneck, Waren in Mecklenburg 


@:# Ager den bei den Berriner Bebe den vereidigten Sachverſtändigen wohin auch Kopie der Zeugniſſe nebſt Freimarke zu 
— > amerikan u deutſcher Herrn Dr, Sonnenschein, Brofeſfor der richten find. 7 
= ja Me Chemie an der Univerſität, Herrn Dr. Zinreck — Tiäch te Arbeitern 
a * 2 Heren Medicinalrath Dr. Bley, Direktor des chtige Arbeiter 
ähma inen Allgem. Apotheker Vereins, a erkannt von den er halten, auch den Winter über, Arbeit an der Wangerin ⸗ 
Autoritäten der mebietniſe en Wiſſenſchaft als der einzige Couitzer Elſendahu, dieſelben können ſich melden bei dem 


ſtärkende Ungatwein, welcher feine hervorragende Eigen⸗ Bauauſſezer Möller ia Wa gerin. 


aller Syſteme zu Original⸗Fabrikpreiſen. 4 
ſchaft bei f indern nud allgemeir — . p nn 
aach den, ſerſlngen Seiten der ebeifen Tenne. BELLEVUETHHATERN. 


Mehrjährige Garantie, 


= attung, beſonders aber der langjährigen Ablagerung Mittwoch. Thereſe Krones. Gboraftergemälde 
| 1 9 c N den iR une: e ges und dem mit Gefaug in 3 Abt). 
R > nbowety ſchen Fi ker Originalflaſchen a 1 ., r 
Phillippsobn & Leschziner, dd g g e . a e e , II TSI M THEATER. 


S . ; Mittwoch. Beneſiz für Frl. üller, 
ee gen DW. Marquardt in ie See de keen. P 


Stettin zu beziehen, Oper in 4 Akten. 


— 


